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Zwischen dem Schmollensee und dem Achterwasser liegt ein größeres Versumpfungsmoor. Dessen östliche entwässerte Bereiche sind 
bereits seit langem zum größten Teil bewaldet. Die Torfe leiden unter Vermullungserscheinungen. Außerdem ist ein fortschreitender 
Torfschwund erkennbar. 

Nordöstlich des Soldatengrabens und östlich der B111 befindet sich eine ehemalige, ebenfalls durch Gräben intensiv entwässerte  
Grünlandfläche. Im Bereich dieser Wiese erfolgten erhebliche Eingriffe in die Oberflächenstruktur (z. B. Versiegelungen, Wegebau u.a.) und 
in den Vegetationsbestand (z. B. Rodungen, Wildäsungsflächen). 

Im Südteil blieb aber noch ein kleines Gehölz mit einem Pfeifengras-Birken-Moorwald erhalten. In der Baumschicht treten kleinere Lücken 
auf. Im Mittel erreichen die Birken aber noch einen Kronenschluß von 60 bis 80 %. 

Die Krautschicht ist relativ artenarm und besitzt Deckungswerte von 40 bis 60 %. Typische Arten sind Molinia caerulea (z. T. fehlend), 
Avenella flexuosa, Brombeere, Himbeere und einige Jungpflanzen von Vogelbeere, Buche, Fichte und Espe.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Lonicera periclymenum
Moehringia trinervia Rubus fruticosus Stellaria holostea Urtica dioica

Fagus sylvatica Phragmites australis Populus tremula Quercus robur
Rubus idaeus Salix cinerea Sorbus aucuparia


